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Staateverwaltnug

im Jabr 1854,
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 @efdyiftafphare des Hegiveungsprafidenten,

Mit dem 1. Jumi 1854 begann eine neue BVerwaltungs-
peviode. Nachdem der fiic diefelbe neu gewdblte Grofie Rath
fich conftituict hatte, fdyritt ev verfaffungsgemdf jur Wabhl
eines neuen Regievungsvathed und tibertrug das Prifidium
diefer Behorde fliv das erfte Jabhr der neuen Verwaltungs-
peciode dem Heven Eduard BIofch. Ju feinem Viceprdfidenten
eviwdblte Der Regievrungsrath den Heren Jafob Stampfli.

L ﬂierl)&ltniffe ynm Anslande.

€3 fhaben im Sabr 1854 feine Vevhandlungen mit frem-
den Regtevungen ftattgefunden, bei denen das Prdfidium
al8 vorbevathende Bebhdrde thdtig ju fein im Falle gewefen
wdrve.
|
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K. Berbaltniffe jur Eidgenofienichaft.
A, 3um Bunde im Ullgemeinen.

‘AlS Vectreter des Kantons Bern im  {yweizevifhen
Stdndecathe wurden fiic dag Jahr 1854 vom Grogen Rathe
neuerdings beftdtigt die Herven Oberft Kury und Gevidyts-
prdfident Boivin. Dev Erftere wurde nad) feiner Erwdbhlung
in den Dationalvath duvd) Hevrn Regievungsrath Stampfli
evfest. Jm Uebvigen bot dev Bevfehr mit den Bundegbe- .
hocden , fomweit ev in Die Gefdhdftsiphdve des Regievungs-
prdfidenten fiel, nichted Bemerfensiverthes dar.

B. 3u den Kantonen insgbefondeve.

Aucdy mit andern Kantonsvegiecungen haben im Laufe
ves Jahres 1854 feine BVechandlungen frattgefunden, weldhe
dem Gefchdftstreife des Prdfidiums anbeimgefallen wdven.

T, Berbdaltuifie jum Junern ded Kantous.

A,'.‘Muf den Staatsorganismus bejliglidye
Sragen. o

Unter diefer Rubrif find eingig ju evtvdbhnen jwei De-
frete, von denen das eine die bisherige Cintheilung der Wahl-
freife Des AUmisbesivfes Uavberg abdndevte, das andere die
. Rivchgemeinde Brieny in drei befondeve politifche BVerfamm-
Iungen trennte. *Dasd evfte wurde bhervorgevufen duvch die
im Amtsbeyick Uavberg felbft laut gewordenen Liinfde, das
jweite ducch die bei Anlaf von frattgehabten Wabl{tdrungen
gewonnene Uebevjeugung, dag die Kivche in Brieny ju flein
fei, um f{immtlicce Stimmbevechtigte der Kirchgemeinde ju

faffen. . _ :
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B. Politifche Abfrimmungen und Wabhlver-
handlungen. :

Das Sahr 1854 wav befonders veich an politifchen Wabh-
vechandlungen. Einevfeits ndmlidy ging am 31. Mai die
vievjdbrige Vevwaltungsdperiode dev fantonalen Behorden ju
Enbde, andeverfeits lief mift dem 30. Dtovember die dreijdl-
vige Wabhlperiode des-fihweizevifchen Nationalvathes ab. In-
folge deffen wurden die politifhen Verfammlungen des Kan-
tong jufammenbevufen : |

1) Auf Sonntag den 7. Mai jur Wabhl von Mitglie-

dern des Grofen Rathes; o
2) Auf Sonntag den 2. Juli sur Wahl von Candidaten
fiiv die Regierungsftatthalter- und Gevichtsprdfidenten-

- ftellen, fowie jur LWahl neuer Amtdgericdte;

3) Nuf Sonntag den 29. October jur 2Wabl von Mit-

aliedern in den fdyweijerifthen MNationalrath.

Am erftgenannten Wabhltage batten Ddie eidgendffifcten
Wablfreife Juca und Oberland jugleich eine Erfafwabl in
den fchweizerifchen Jationalvath ju treffen, der evfteve infolge
~ Nustritts des Heven Advofaten Moveau in Delgberg, dev
jeite fliv den verfiorbenen Hervn Major Lohner von SThun,
und im Wablfreife Sura hatte die Verhandlung vom 7. Mai
ein definitives Ergebnif, im Oberlande dagegen niht. Da
es fedoch fiiv die BevdlEevung diefes Landesdtheiles fehr laftig
gewejen wdre, blop jum Jwecke einesd pweiten Serutiniums
wieder jufammentveten ju miifien, auf der andern Seite aber
die BVornabhme diefes Scrutiniums an den fiic die WVorfihldge
und Wabhlen der BegivEsbeamten feftgefteliten Wabltage (2. Juli)
tiberfliiffig evfchien, weil auf diefen Jeitpunft die ovdentliche
- Seffion dev fdyweizerifthen Rithe vovausfichtlich beveits ihvem
Ende entgegen ging, fo wurde im: Einverftindnig mit dem
Zit. Bundesrvathe die Erfagwabl im Obeclande unbeendigt
gelaffen.
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Um dritten ber obenbejeichneten Wabltage wurde neben
ber Wahl der Mationalvathsmitglieder die allidhrlicdy im Herbfte
ftattfindende Evneuerung der fantonalen Gefchwornen und
gleichyeitig , da die CErnéuerung des Bundescathes audy
diejenige Des Bundesdgerichts und der fyweigerifchen Affifen
nadhy fich jiebt, Ddie QBatyI-b‘er eidgendffifchen @efctymomen
brgenotimen. ' | '

Da tibvigens an jdmmtlicen dvei mabfmgen die 2Wabh-
fen , die in den cinjeltien Wablbejivfen vorjunehmen waven,
nidyt ibevall ju einem Ddefinitiven Eraebnif fiibeten, audy
eittige * Wabladblehnungen  und Doppelwablen  frattqefunden
batten, endlich dann die Mitglieder ded Grofen Rathes, welde
u "@tﬂat'sbeamte'n evivablt worden, in Ddiefer BDebbrde ju
¢efesen waven, fo mugten in den betveffenden Kreifen theils
yweite Scrutinten,  theild ErfaRivablen vevanftaltet werden,
fo auf den 21. Mai in 24 WablEveifen fir die Wab! von
35 Grvofivdthen, auf den 9 Juli in 21 Umesbejivben fliv die
Porfblage von Begivisbeamten und die Wabl von Amits-
cidytern, auf Dden 12. MNovember in vier Wablfreifen fiic
mebreve Nationalvathdiwablen. Sm Wablreife Mittelland
ute fogar, da nad) dem eidgenoffifchen Wablgefele das
pweite Scrutinium bei Nationalrathswablen ‘ein gang feeies
ift und evft im dritten dic velative Mebebheit entfcheidet, ein
folches auf den 19. November angeordnet werden.

Man darf fich nicht daviiber wundern, daf die ftimm-
fabigen Biivger der frets fich wiederholenden Lablverbhand-
Iungen am Gnde uberbutmg urden und dag die {pdtern
Perfammlungen, ungeachtet dev Befuch devfelben obligatorifely
av, - vechdltnifmdgia febv . fchwach befudit waven. — AUn
eingelnen Octen war jedody die Babl dev AWdbler fo geting,
vag man juc Annabme gefiihrt werden mufte, die gefelilichen
Borfebriften iber bdie obligatorifthe Stinmgebung werden
dort entweder gav midyt ober wenigftens febr lag gebandbabt.
So waren , um nur Ein ZBetﬁJte! ‘anjufiibren, die politifchen
Perfammiungen des’ Amtsbesives 6c‘nwaraenbmq am 29,
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Oftobev im Gangen blog von 240 Wablexn bejucht, mdhrend
an den Geofrathswablen vom 7. Mai fidy 1452 Stimmbe-
vedhtigte betbeiligt hatten. Bei den jiwei folgenden Scrutinien
twar dev Befuch der Wablverfammliungen noch gervinger. Dex
Regievungsrath fand fich dadurdy vevanlaft, den Regierungs-
ftatthaltern in einem SKreeisfhreiben ju empfeblen, genau
vaviiber ju wacben, dag die Beftimmungen in Betveff dev
obligatovifchen Stimmgebung ftrenge gebandhabf 1werden.
- Oleichzeitiq wurde ausd AUnlag von Iweifeln, welde fidy ev:
hoben batten, das VWerfabhren auseinander gefelt, twelches
nach dem Gefefe einjufthlagen fei, wenn Stimmberedytigte,
die ihv Uusbleiben von einer Wablverfammiung nicht genti-
gend entfchuldigt baben, fich weigern, die feftqefehite ‘Buﬁe
feewvillig ju bejablen.

Was den Bevlauf dev 'Ifml)(ueu.banblunqen anbelangt,
fo gaben Ddiejenigen vom 7. Mai, mwie es bei der damaligen
Nufrequng im Kanton faum anders ermwartet werden fonnte,
ju vielfachen Befchwerden und Einfpradien Anlag. Dev Re-
gievungsvath evfrattete daviiber dDem neuen Grofen Rathe bei
feinem evften Jufammentritt ausfiihelich Bericht. S[hre Eu- |
{edigung fand bdie Angelegenbeit in bden Bejchliiffen , welche
der Groge Rath jum Jwede der BVerftdndigung dev politie
{chen Pavteien fagre. Die fpatern Labhlverhandlungen hatten
einen vubigen Bevlauf, und wurden von feiner Seite ange-
fochten. ,

C. Obevauffidt tubdber bte Reqievungsfiatt-
baltev und die Staatsfanjlei

Sn Ddiefer Bejiehung ift Eeine YVerfiliqung getroffen iwor-
den, welthe Criwdbnung ner.bien_r. |
D Hohere & ta’ﬁ'téficberbeit

SroB ey grogen ﬂunegung Der. @emiitber, weldye ausd
Anlag der Grograthsmablen 1m Fuiibling berrfdite, wurde die
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offentliche Rube und Ordnung nicht gejtdrt; auch wdibhrend
ded tibvigen Theiled ded Jalyresd frat die motbwenbuqfeat auf=
fevordentlicher Polijeimagregeln nicht ein.

Direftion Des Inuern,

A Gemewndeweren.

Die Wirkungen des neuen Gemeindegefetses, welde fchon
im vothergehenden Jahve durch eine eingreifende Reorgani-
fation ‘dev Gemeinden emen wefentlichen Einflug auf die Ver-
waltung decfelben ausiibten, dugerten fich im Bevichtjabhre
hauptfadylicy in einev andern Richtung, ndmlich durdy die Boll=
jtebung ded §. 42 ded Gemeindegefeses , betveffend die amt-
fiche usmittlung und FeftfeRung ded Jwectes dev Gemeinde-
gliter. Dag Gefels vom 10. Oftober 1853 bhatte fammitlichen
Gemeinden und Gemeindeforporvationen ded Kantons die Frift
etnes Jabres ju diefem Jwecfe eingevdumet, und da bei deven
Wblauf (1. DNovember 1854) nur in wenigen Gemeinden Ddiefe
wichtige Opevation jum AUbjhluf gelangt, in der grofen
Mebhryahl devfelben nocy gav nicht Hand an’s Werf qelegt,
oder ‘die betveffenden Berhandlungen wenigftens nidht jur
Einficht der Staatsbehdrden gelangt waven, fo evlieg der
Regievungsrvath auf den Untrag dev Diveftion ded JIunern
eint Kveisfdyreiben an fammiliche Regievungsftatthalter, worin
ven  Schwievigleiten, welche fich hie und da entgegenitellen
mochten , Rechnung getragen: und den im Riickftande befind-
lichen Gemeinden und Kovporationen noch eine Frift bis yum
1.7 Mat 1855 eingevdumt wurde, verbunden mit dev evnfien



	Geschäftssphäre des Regierungspräsidenten

